
 

 

 

 

 

 

        Geilenkirchen, 20.01.2024 

 

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Ritzerfeld, 

die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN beantragt, den Tagesordnungspunkt  

„Ausstieg aus der FUTURE SITE InWEST Entwicklungsgesellschaft mbH“ 

auf die Tagesordnung zu setzen. 

Beschlussvorschlag: 

Die Stadt Geilenkirchen kündigt den Gesellschaftsvertrag mit der FUTURE SITE InWEST 

Entwicklungsgesellschaft mbH 

Begründung: 

Auf Anfrage unserer Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN hat die Verwaltung am 08.11.2023 leider nur 

sehr unzureichend und ausweichend geantwortet.  

Eine Mitteilung war u.a.  

„Die Stadt hat keine eigene Wirtschaftlichkeitsberechnung durchgeführt. Die 

Wirtschaftlichkeitsberechnung war Bestandteil der Projektgruppe, welche den Perspektivbericht 

(2019) erarbeitet hat. Hier waren auch Vertreter der Stadt Geilenkirchen mit eingebunden. Zu 

erwartende Einnahmen sind derzeit nicht seriös kalkulierbar“ 

Weiterhin teilte die Verwaltung mit „Der Perspektivbericht aus dem Jahre 2019 diente einer groben 

Abschätzung, unter welchen Bedingungen eine Entwicklung der Fläche grundsätzlich möglich wäre. 

Seit Gesellschaftsgründung im Jahr 2021 wird natürlich mit einer deutlich differenzierteren 

Finanzplanung gearbeitet. Diese Finanzplanung wird regelmäßig fortgeschrieben.“ 

Unsere Nachfrage vom 28.11.2023 zu den „deutlich differenzierteren Finanzplanung“ ist bis heute 

trotz mehrfacher Nachfrage nicht beantwortet worden. 

Genauso wenig ist unsere Nachfrage zu den wirtschaftlichen Auswirkungen auf die Stadt 

Geilenkirchen bisher beantwortet worden. Diese bezog sich unmissverständlich auf die bisherigen 
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und zukünftigen finanziellen Belastungen für den städtischen Haushalt bis zur eventuellen 

Umsetzung des Projektes.  

Im Gesellschaftsvertrag ist unter § 6 Finanzierung der Gesellschaft, Absatz 7 geregelt, dass seitens 

der Gesellschafter Städte bisher einen Gesamthöchstbetrag von 300.000 Euro jährlich entfällt und ab 

2024 200.000 Euro. Nach Auskunft der Verwaltung sind im Baudezernat Geilenkirchen drei 

Mitarbeiter*innen dauerhaft in die Planungen für FUTURE SITE InWEST eingebunden. Deshalb muss 

man von einer jährlichen Belastung für den städtischen Haushalt von mindestens 350.000 Euro bis 

450.000 Euro ausgehen und dies über mehrere Jahre und ohne Gewissheit auf Erfolg. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen  

Daniel Bani-Shoraka   Hans-Jürgen Benden   Maja Bintakys-Heinrichs  

Rainer Jansen    Ruth Thelen    Harald Volles 

 


